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PRESSEINFORMATION 

Die Angst vor dem Notfall nehmen 

Notfallkurs für Zahnärzte in Münster 

Hanau/06.12.2017. Notfälle in der zahnärztlichen Praxis sind selten – und 
rufen gerade deshalb bei Zahnarzt und Praxisteam häufig Stress hervor. 
Mit der Veranstaltung „Ein Notfall in der Zahnarztpraxis – Weniger ist 
mehr“, die am 25.11.2017 in Münster stattfand, hat das Dentalunternehmen 
Kulzer rund 45 Teilnehmern diese Angst genommen. Der Notfallmediziner 
und leitende Dozent der Firma reanimed-Notfallfortbildung Dr. med. Micha-
el Hillebrand führte plastisch und unterhaltsam vor Augen, wie die Kurs-
teilnehmer den Patienten mit wenigen, einfachen Maßnahmen so lange 
stabilisieren, bis der Rettungsdienst da ist. 

„Ich habe beim Kulzer Notfallkurs in Münster was fürs Leben gelernt“, so das Fazit von 

Joachim Ebbing, Zahnarzt aus Steinfurt. „Denn die wirklich gelungene und inhaltlich sehr 

gute Fortbildung war hochinteressant. Dr. Hillebrand hat es verstanden, wichtige Inhalte 

kurz und knapp auf den Punkt zu bringen, und dabei auch noch zu unterhalten. Was will 

man mehr?!“ Zu Beginn der Veranstaltung blickte Dr. Hillebrand, Chefarzt der interdiszip-

linären Notaufnahme des Hildesheimer St. Bernward Krankenhauses und Notfallmedizi-

ner mit mehr als zwanzig Jahren Berufserfahrung, auf die wenigen, wesentlichen Maß-

nahmen, die in den ersten Minuten des Notfalls einzuleiten sind – denn diese entschei-

den über den Gesamtverlauf der Notfallversorgung.  

Erstversorgung ohne Risiko 
Im Mittelpunkt stand dabei die Stabilisierung der vitalen Funktionen des Patienten – also 

Bewusstsein, Atmung und Kreislauf. „Bleiben Sie in den ersten hektischen Minuten ru-

hig, denn nur so behalten Sie den Überblick“, so Dr. Hillebrand. „Es ist fantastisch, wenn 

Sie rasch einen venösen Zugang legen oder gar sicher intubieren können. Aber solche 

Zahnärzte sind so selten zu finden wie ein Notarzt, der sich mit der oralen Rehabilitation 

eines fehlenden Zahnes auskennt.“ Eine Seitenlage in die Tat umzusetzen, die Atemwe-

ge frei zu machen, einen Fremdkörper in den Atemwegen zu erkennen und im Extremfall 

eine Herz-Lungen-Wiederbelebung einzuleiten, muss dagegen jeder Zahnarzt aus dem 

Effeff beherrschen, findet Dr. Hillebrand. Ob der Thoraxschmerz des Patienten eine An-
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gina Pectoris oder ein Herzinfarkt ist, kann der Zahnarzt ebenso wenig diagnostizieren, 

wie jeder andere Arzt, dem die entsprechenden Hilfsmittel fehlen. Dass er den Patienten 

aber mit angehobenem Oberkörper lagert, ihm Sauerstoff verabreicht und umgehend 

einen Notarzt ruft – dafür ist er verantwortlich.  

Weniger ist mehr 
Neben den wichtigsten Verhaltensregeln für den Ernstfall und dem Aufbau der Rettungs-

kette gab der Referent zudem wichtige Tipps zum Erkennen des Notfalls, zur Medikation 

und zur Bestückung des Notfallkoffers. Wichtig ist, dass Risikopatienten mit Hilfe von 

standardisierten Anamnesebögen bereits vor Beginn der Behandlung identifiziert wer-

den. Entsprechende Patientenakten können dann mit einer roten – für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen – oder blauen Ecke – für Atemwegserkrankungen – gekennzeichnet wer-

den. Dr. Hillebrand ging in Münster zudem auf die Symptome und die Behandlung der 

häufigsten Notfälle in der Zahnarztpraxis ein: vom Akuten Coronarsyndrom über Herzin-

farkte und hypertone Krisen bis hin zu Asthma bronchiale oder Hypoglykämien bei Dia-

betes mellitus.  

Medikamente sicher einsetzen 
„Tun Sie mir den Gefallen und schmeißen Sie am Montag alle Medikamente und Geräte 

weg, die Sie nicht sicher beherrschen. Und vor allem: Packen Sie alle lebenswichtigen 

Instrumente – wie z. B. den Beatmungsbeutel – in Ihrem Notfallkoffer aus“, so Dr. Hille-

brand. „Damit haben Sie bereits wesentliche Schritte für mehr Sicherheit bei der Notfall-

versorgung getan.“ Denn den Einsatz von i.v.-Medikamenten hält Dr. Hillebrand nur in 

wenigen Notfällen für sinnvoll: zur Behandlung eines anaphylaktischen Schocks, bei 

schwerer Atemnot sowie zur Behandlung akuter Herzerkrankungen. Darüber hinaus 

sollte die i.v.- Medikation erfahrenen Notfallmedizinern überlassen werden. 

Rundum gelungene Veranstaltung 

Der Notfallkurs mit Dr. Michael Hillebrand wurde von den teilnehmenden Zahnärzten 

sehr positiv bewertet. „Zur Auffrischung meiner Kenntnisse besuche ich regelmäßig Not-

fallkurse“, so Dr. Tanja Lansmann, Zahnärztin aus Rheine. „Die Kulzer-Veranstaltung in 

Münster war die Beste, die ich bisher zu diesem Thema besucht habe. Dr. Hillebrand ist 

dabei kurz und knapp auf das wirklich Wesentliche eingegangen – nicht mehr und auch 

nicht weniger.“ 
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Im Notfall gut vorbereitet 
Auch 2018 können sich Interessierte wieder zu Notfallvorträgen anmelden, unter: 

www.kulzer.de/zahnarztfortbildungen. Mit Dr. Michael Hillebrand – Fa. reanimed – 

sind bereits mehrere Termine geplant: 

• Samstag, 20.01.2018 in Hamburg 

• Samstag, 10.03.2018 in Rostock-Warnemünde 

 

 

Abbildungen 

 
Abb. 1: Die dreistündige Fortbildung verging wie im Fluge, denn Dr. med. Michael Hille-

brand gelang es, den teilnehmenden Zahnärzten die wesentlichen Schritte zur Erstver-

sorgung der Patienten im Notfall unterhaltsam ins Gedächtnis zu rufen.  

 

 
Abb. 2: Was ist bei einer hypertonen Krise zu tun? Dr. Hillebrand frischte das Wissen der 

Zahnärzte hierzu beim Notfallkurs in Münster auf. 

 

http://www.kulzer.de/zahnarztfortbildungen
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Abb. 3: Kurz, knapp und dabei noch unterhaltsam – so bewerteten die teilnehmenden 

Zahnärzte den Notfallkurs von Dr. Michael Hillebrand. 

Abb. 4: Im Kursprogramm des Dentalunternehmens Kulzer stehen neben Fachvorträgen 

und Hands-on-Kursen zu modernen Füllungstherapien, zur intraligamentären Anästhe-

sie, zur Parodontitis-Therapie oder Frontzahnästhetik auch Service-Themen im Fokus –

hier der Notfallkurs für Zahnärzte. 

 

(Bilder freigegeben für die Verwendung in Print- und Onlinemedien)  

(Bildnachweise: ©Kulzer/ picture alliance/ Stachel) 
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Kulzer GmbH 

Als eines der weltweit führenden Dentalunternehmen ist Kulzer seit über 80 Jahren ver-

lässlicher Partner für Zahnärzte und Zahntechniker. Ob ästhetische oder digitale Zahn-

heilkunde, ob Zahnerhaltung, Prothetik oder Parodontologie – Kulzer steht für zuverläs-

sige und innovative Dentalprodukte. Mit optimalen Lösungen und Services unterstützt 

Kulzer seine Kunden dabei, die Zahngesundheit der Patienten auf sichere, einfache und 

effiziente Weise wiederherzustellen. Dafür arbeiten weltweit 1500 Mitarbeiter an 26 

Standorten in Forschung, Produktion und Vermarktung. 

Die Kulzer GmbH ist Teil der Mitsui Chemicals-Gruppe. Die japanische Mitsui Chemicals 

Inc. (MCI) mit Sitz in Tokio ist mit über 13.400 Mitarbeitern bei 131 Tochtergesellschaf-

ten in 27 Ländern aktiv. Ihre innovativen und funktionalen Chemieprodukte sind in der 

Automobil-, Elektronik- und Verpackungsindustrie ebenso gefragt wie im Umweltschutz 

und im Healthcare-Bereich. 

Bis Juli 2017 firmierte die Kulzer GmbH unter Kulzer. Mit der Namensänderung konzent-

rieren sich die Hanauer künftig auf die Stärken, die Kulzer erfolgreich gemacht haben: 

zuverlässige Partnerschaften mit Anwendern, Händlern und Universitäten, vor allem 

aber Materialien in höchster Qualität, Innovationen und ein Serviceportfolio, das im Markt 

einzigartig ist. 

 

Firmenadresse 

Kulzer GmbH 
Leipziger Straße 2 
D-63450 Hanau 
www.kulzer.de 
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